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Armut – eine pädagogische Herausforderung
Vorschlag für eine kollegiums interne Fortbildung

Ablauf eines Pädagogischen
Tags verbunden mit Anregungen
für die Erarbeitung von Einzel-
fragen in kolle gialen Arbeits-
gruppen. Ausgewählte Texte 
des Jahresheftes können als 
Informationsmaterial genutzt 
werden
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Armut hat viele Gesichter. Armut fordert heraus. Armut macht Angst. Setzt man sich in Schule zu diesem  Thema 
zusammen, setzt man sich auch mit den je eigenen Bildern von Armut auseinander. Die Fotoseiten sind ein 
 Angebot, die eigene Perspektive auf Armut zu reflektieren – für sich persönlich oder gemeinsam mit Kollegen.
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Armut – eine pädagogische Herausforderung

Vorschlag für einen kollegiumsinternen Fortbildungstag
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Beobachtungen und Wahrnehmungen sammeln

Beobachtungen analysieren und mit Forschungsinformationen ergänzen

Handlungsoptionen finden: Was können wir mit wem als Schule tun?

In Gruppen Vorschläge ausarbeiten

Abschluss-Plenum: Übersicht gewinnen und Entscheidungen treffen

Was muss nach dem Pädagogischen Tag passieren?

Material:  
•  Bildstrecken

im Jahresheft
• eigene Beobachtungen

Material:  
Beiträge im Jahresheft 
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Material:  
vier lebenslagen ebenen 
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Material:  
 Beiträge im Jahresheft

 Verweise auf der rückseite

Ziel:  
aktionspläne

2 MONate Später:  Controlling des Fortschritts der arbeit mit den aktionsplänen 
 durch Steuergruppe oder Schulleitung

MethOde:  
• Moderationskarten
• Cluster

MethOde:  
Gruppenpuzzle

MethOde:  
• Kräftefeldanalyse
• W-Fragen

MethOde:  
Gruppenarbeit
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